
 
   
 
 
 
 
 
 
 
                             

Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder 
 
 

 
 
                                                    

    J A H R E S B E R I C H T    2 0 1 0  
 
 

      Deutscher Kinderschutzbund 
      Ortsverband Leverkusen e.V. 

 
   gegründet 1982 

�

 

 



 1 

1 EHRENAMTLICHE ARBEIT 
 
1.1 Inhalt ........................................................................................................ 1 
 
1.2 Bericht der Vorsitzenden.......................................................................... 2 
 
1.3 Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ...................................... 3 
 
1.4 Dank an die Förderer .........................................................................  4 / 5 
 
1.5 Kassenbericht .......................................................................................... 6 
 
1.6 Öffentlichkeitsarbeit ................................................................................. 7 
 
1.7 Telefon- und Internetberatung ...........................................................  8 / 9 
 
1.8 Betreuungsangebote ............................................................................... 9 
1.8.1 KGS Don-Bosco....................................................................................... 9 
1.8.2 Förderschulen........................................................................................ 10 
 
1.9 Kinder-Kleider-Kisten ............................................................................. 11 
1.9.1 KKK Leverkusen-Rheindorf ................................................................... 11 
1.9.2 KKK Leverkusen-Quettingen ................................................................. 11 
 
1.10 Babysittervermittlung ............................................................................. 12 
 
1.11 Autokindersitzverleih ............................................................................. 12 
 
2 HONORARARBEIT 
 
2.1 Babysprechstunde ................................................................................. 13 
 
3 HAUPTAMTLICHE ARBEIT 
 
3.1 Erziehungsberatung – eine klassische Aufgaber unserer 

Beratungsstelle seit den  80er Jahren.................................................... 14 
 
3.2 Unser akuelles Thema: Grenzen setzen in der Erziehung..................... 14 
 
3.3 Beratungsspektrum der Beratungsstelle des DKSB .............................. 15 
 
3.4 Mitarbeiter der Beratungsstelle des DKSB ............................................ 16 
 
3.5 Methoden in der Beratungsarbeit .......................................................... 16 
 
3.6 Die häufigsten Anmeldegründe ............................................................. 17 
 
3.7 Aufsuchende Familientherapie (AFT) ................................................... 17 
 
3.8 Elternsprechstunden in vier Familienzentren ......................................... 17 

 
3.9 Vernetzung der Bewertungsarbeit.......................................................... 17 
 



 2 

1.2 Bericht der Vorsitzenden                                   
                     

 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer, 
  
  
 
 
zu Beginn des Jahres 2010 haben die Mitglieder des Vorstands und  Herr Güthoff, 
Geschäftsführer vom Landesverband des DKSB in Wuppertal, einen Nachmittag zusammen 
gesessen und Ziele und Pläne für die Zukunft des Kinderschutzbundes in unserer Stadt 
definiert. Unter anderem wollten wir unser Auftreten in der Öffentlichkeit verbessern, uns 
vermehrt mit Prävention und der Arbeit mit Jugendlichen beschäftigen sowie unsere 
Aktivitäten im Bereich der offenen Ganztagsschuleverstärken. Einiges davon haben wir 
umgesetzt, manche Projekte sind noch Zukunftsmusik, aber nicht vergessen. 
 
In dem Ihnen vorliegenden Jahresbericht möchten wir Sie über unsere Arbeit im Jahr 2010 
informieren und von der dringenden Notwendigkeit unserer Arbeit in Zeiten knapper sozialer 
Kassen überzeugen.  
 
Wir haben die Beratungsarbeit und die Babysprechstunde weiterhin kostenlos für die 
Leverkusener Familien und Kinder aufrechterhalten können.  Auch sind wir in die 
Trägerschaft in der  offenen Ganztagsbetreuung in den beiden Leverkusener Förderschulen 
eingestiegen - eine Aufgabe, die wir im Sinne unserer Leitlinien als ganz besonders wichtig 
empfinden. 
 
Die ehrenamtliche Arbeit konnte ausgebaut werden, beispielsweise durch die Ausbildung 
neuer Beraterinnen für das Elterntelefon sowie den Ausbau der Kinder-Kleider-Kiste in 
Rheindorf, die ihre Räume vergrößert und erweitert hat.  
 
Dafür gilt mein persönlicher Dank allen Aktiven sowohl im hauptamtlichen, aber ganz 
besonders im ehrenamtlichen Bereich. Ich weiß um den großen zeitlichen und persönlichen 
Einsatz aller unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und besonders der Mitglieder des 
Vorstands, ohne deren Engagement unser Verein nicht existieren könnte.  
 
Ebenso danke ich unseren Sponsoren und Förderern für die oft jahrelange und treue 
finanzielle Unterstützung, die alle unsere Aktivitäten erst ermöglicht. Auch Herrn Norbert 
Eckes als Vorsitzendem des Fördervereins gilt unsere Anerkennung und unser Dank für sein 
Engagement, um unsere Zukunft zu sichern. 
 
Das große Ziel für das kommende Jahr ist der Umzug unserer Geschäftsstelle in die neuen 
Räume  in der Bracknellstrasse in Opladen, der im Februar geplant ist und wahrscheinlich 
schon vollzogen ist, wenn Ihnen dieser Jahresbericht vorliegt. Damit eröffnen sich uns neue 
Möglichkeiten für die Ausweitung unserer Arbeit und die Durchführung neuer Projekte.  
Auf diese neue Herausforderung und die damit verbundenen Aufgaben freuen wir uns schon 
sehr und hoffen, Sie bald einmal in unseren neuen Büro- und Beratungsräumen persönlich 
begrüßen zu dürfen! 
 
Herzliche Grüße   
 
 
 
 
Mechthild O.v.d. gentschen Felde 
(Vorsitzende) 
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1.3 EHRENAMTLICHE MITARBEITERINNEN UND  MITARBEITER  
                                                        
Vorstand:                                                                                                 
Vorsitzende  Mechthild Otto vor dem gentschen Felde 
Stellvertretende Vorsitzende Almuth Turkowski bis 15.10.2010 
Schatzmeister  Kurt Hardenbicker 
Schriftführerin  Thea Schulz 
Beisitzerinnen  Dagmar Jübermann 
  Cäcilie Popella 
  Gudrun Bebermeier 
  Ricky Salz-van Duynhoven bis 08.06.2010 
  Petra Martens seit 08.06.2010 
  Ute Müller seit 08.06.2010  
  Brigitte Weyers seit 08.06.2010 
                                                        
KassenprüferInnen  Edeltraud Nadolski 
  Beatrice Wittenberg   
 
Buchhalterin  Vera Kaiser 
 
Webmaster  Jörg Zimmermann/Kurt Hardenbicker 
                                                                    
TelefonberaterInnen / Aus Gründen der Anonymität 
InternetberaterInnen keine Namensnennung 
      
KKK Leverkusen-Rheindorf                        In den Teams sind 16. bzw. 19             
KKK Leverkusen-Quettingen                      ehrenamtliche Mitarbeiterinnen. 
 
 
Verantwortlich für die Fachbereiche und Projekte:   
 
Babysitter-Vermittlung Susanne Midden-Hanke und Sabine Golin 
 
Autokindersitz-Verleih Sabine Golin 
 
Kinder-Kleider-Kiste, Quettingen Ottilie Evertz 
Kinder-Kleider-Kiste, Rheindorf Almuth Turkowski   
 
Kinder- und Jugendtelefon Claudia Schaefer 
  Ricky Salz-van Duynhoven bis 08.06.2010   
  Petra Martens seit 08.06.2010 
   
Elterntelefon  Cäcilie Popella 
 
Öffentlichkeitsarbeit  Mechthild Otto vor dem gentschen Felde 
 
Betreuungsangebote: 
Don-Bosco Schule  Brigitte Weyers  
Förderschulen  Mechthild Otto vor dem gentschen Felde 
  Dagmar Jübermann 
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1.4 Dank an die Förderer 
 
 

Eines ist sicher, 
 
 
ohne die Unterstützung der Spenderinnen und Spender, der Clubs und Vereine, der 
Firmen und Stiftungen könnten wir so nicht arbeiten. Sie haben durch Hilfe, Sach- 
und Geldspenden unsere Arbeit in vielfältiger Weise mitgetragen. Allen, die 
mitgewirkt haben, möchten wir herzlich danken. Sie erfüllen mit uns eine wichtige 
Aufgabe unserer Zeit: 
 
 Gemeinsam für die Zukunft unserer Kinder. 
 
 
Wir  sagen Dank auch 
 

- Herrn Norbert Eckes und seinem Förderverein, dessen Vorsitzender Herr 
Eckes ist. Sie haben engagiert für den DKSB und dessen Erfolg gearbeitet; 

 
- der Ursula Schulz-Stiftung für eine für uns sehr hilfreiche Überweisung; 

 
- dem LIONS Club Leverkusen-Opladen, der uns den Erlös übergeben hat, den 

er mit seinem Stand beim Schlebuscher Schützenfest erzielt hat; 
 

- der Sparkasse Leverkusen; 
 

- der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) St. Remigius. Aus den 
Einnahmen ihres Flohmarktes erhalten wir seit Jahren großzügige 
Zuwendungen für unsere Arbeit;  

 
- den acht Leverkusener Partner-Apotheken, die den Erlös aus ihrer 

vorweihnachtlichen Los-Aktion dem Kinderschutzbund übergaben; 
 

- Frau Helene Eue, die uns abermals eine namhafte Spende zukommen ließ; 
 

- Herrn Franz Baumhögger und Herrn Norbert Löffler, die uns das Geld 
spendeten, das ihnen zum Geburtstag zugedacht war; 

 
- dem Steuerbüro Kirch, das uns Jahr für Jahr die Steuererklärung und die 

Personalabrechnungen erstellte; 
 

- den beiden Ev. Gemeinden Schlebusch und Opladen, die aus ihren Kollekten 
eine Geldspende an den DKSB gegeben haben; 

 
- den lokalen Medien für ihrer Berichterstattung; 

 
- allen Mitgliedern, die durch ihren Beitrag und ihr Mittun zum Grundstock 

unserer Arbeit gehören. 
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Dieses Foto entstand beim Golfturnier am 13. Mai 2010 
  

 
 
            
Der Golfclub Leverkusen e. V. hat uns die Start- und Spendengelder eines Turniers 
übergeben. In jedem Jahr wird in der Zeit um Christi Himmelfahrt ein Turnier 
abgehalten, und wir freuen uns, dass die Mitglieder des Clubs immer wieder an den 
Kinderschutzbund denken und ihn unterstützen. 
 
 
 
Unterstützung erhielten wir im Jahr 2010 auch von: 
 
Karl Jüngel-Stiftung    Currenta GmbH & Co. OHG 
Manfred Adams    Dres. A. Schneider u. B. Ciré 
Seniorenverein EVL   Dres. Kirsten und Bernhard Ciré   
Bayer Vital     Raiffeisenbank Rhein Berg E. G. Monheim 
Anneliese Schaele    Helga und Heinz Coersmeyer 
Dr. Ulrich Schnegg    Georgs Reisemobile GmbH  
Michael und Ute Müller   SJG Spedition GmbH 
Christiane Popella-Leicht   Bernd und Dagmar Jübermann, Biobrotbox 
Rainer Willmanns    Mitarbeiterspende der Fa. Bender 
Firma Gehling    Firma Confitec Metallbearbeitung GmbH 
J. Schach-Grabensee   „Weibsbilder“  Kabarett aus Leichlingen 
Familie Boguslawski   und mehrere ungenannte Förderer. 

 
 
 

H E R Z L I C H E N   D A N K! 
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1.5 Kassenbericht 
 
                Deutscher Kinderschutzbund ,  Ortsv erband Leverkusen e.V.  

                                     Einnahmenübers chussrechnung 2010   

     

Betriebseinahmen ideeller Bereich in €     

Mitgliedsbeiträge    9.040,00 

Spenden    31.694,07 

Sach- und Aufwandsspenden    4.043,80 

Bußgelder    2.927,00 

Fördermittel    6.000,00 

Ausbildung KJT / ET    350,00 

Summe Betriebseinnahmen in €    54.054,87 
     

Betriebsausgaben ideeller Bereich in €     

Miete / Mietnebenkosten / Reinigung    6.400,76 

Geschäftsstelle / Porto / Telefon / Internet    2.194,57 

Kinder-Jugend- Elterntelefon    7.664,04 

Anteilige Personalkosten Beratungsstelle    34.772,17 

Honorar Babysprechstunde    3.927,90 

KSA / Fachliteratur    1.220,86 

Versicherungen / Verbände    3.880,99 

Abschreibungen    792,77 

Aufwand Vorstand / Ehrenamt    4.043,80 

Öffentlichkeitsarbeit    441,47 

Sonstige Ausgaben    2.479,83 

Summe Betriebsausgaben in €    67.819,16 

Betriebsergebnis ideeller Bereich in €    -13.764,29 

     

Betriebseinahmen wirtschaftlicher Bereich in €   

Einnahmen Kleiderkiste    21.386,99 

Betriebsausgaben wirtschaftlicher Bereich in €   

Ausgaben / Miete Kleiderkisten    5.587,32 

Betriebsergebnis wirtschaftlicher Bereich in €  15.799,67 
     
Gesamtbetriebsergebnis in €    2.035,38 
Zinsertrag in €    293,90 
Jahresergebnis in €    2.329,28 
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1.6   Öffentlichkeitsarbeit      
 
Auch in 2010 haben wir uns an vielen Veranstaltunge n beteiligt, um am Infostand 
unsere Arbeit vorzustellen und für neue Mitglieder und Sponsoren zu werben. Ebenso 
haben wir kreative Angebote für Kinder bereitgehalt en und Kindertrödel verkauft.  
 
Ein besonderes Ereignis war wieder das vom Golfclub Leverkusen e.V. organisierte Vater- 
und Muttertagsturnier an Christi Himmelfahrt. Die Teilnehmer dieses Turniers unterstützen 
mit ihren Startgeldern seit vielen Jahren unseren Ortsverband. Wir schmücken an diesem 
Tag dann das Gelände mit Luftballons und Fahnen, halten Infomaterial bereit und bieten den 
Turnier-Teilnehmern Selbstgebackenes an, das von vielen DKSB-Helfern gespendet wird. 
 
Erstmalig nahmen wir in 2010 an einem großen Trödelmarkt anlässlich des Opladener 
Neustadt-Festes teil und hatten Erfolg und auch viel Spaß beim Verkauf der gespendeten 
Trödelsachen. 
 
Am Weltkindertag im Neulandpark haben Leverkusener Kinder unter dem Motto „Meine 
Wünsche – meine Träume“ viele Puzzle-Teile bemalt. Daraus sind große bunte Gesamt-
kunstwerke entstanden. Sie wurden anschließend im neuen ECE-Center in Leverkusen-
Wiesdorf ausgestellt. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit deren Angehörigen, die uns dabei tatkräftig unterstützt haben. 
 

 

                      
 

                                Foto: Gabi Knops-Feiler  
 

 

Hier die Zusammenfassung der Aktionen in 2010: 
13.05.2010 Golfturnier, Golfclub Leverkusen e.V.   
06.06.2010 Stadtteilfest Rheindorf 
26.06.2010 Sommerfest mit Wanderung, Kurtekotten-Mutzbach   
13.06.2010 Trödelmarkt/Neustadtfest Opladen    
31.08.2010 Packen der Bio-Brot-Boxen auf NaturGut Ophoven 
26.09.2010 Weltkindertag im Neulandpark 
30.09.2010 Präsentation der Puzzles vom Weltkindertag im ECE-Center  
19.11.2010 Weihnachtsbasar im Landrat-Lucas-Gymnasium 
05.12.2010 Adventsbasar im Audi-Zentrum 
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1.7 Telefon- und Internetberatung   
 
1.7.1  Kinder- und Jugendtelefon 
 
         

Darüber reden hilft        
     

                            
Das  Kinder-  und  Jugendtelefon   (KJT)   ist  ein Beratungsangebot,    an  das sich  Kinder   
und Jugendliche   kostenlos  und    anonym  unter  der      bundeseinheitlichen Rufnummer  
0800 – 111 0 333 wenden  können. 
 
Anrufer  können am KJT  Rat und Unterstützung bei P roblemen finden, erhalten Hilfe 
zur Selbsthilfe, aber auch einfache, altersangemess ene Auskünfte und Informationen 
zu weiterführenden Hilfsangeboten durch qualifizier te Beraterinnen und Berater. 
 
Im Juni wechselte die Verantwortung der Koordinatorin für das Kinder- und Jugendtelefon;  
das langjährige Vorstandsmitglied Ricky Salz- v. Duynhoven war aus persönlichen Gründen 
aus dem Vorstand verabschiedet worden. 
 
Die erste Aufgabe für die neue Koordinatorin bestand in der Vorbereitung eines neuen 
Ausbildungsplanes für eine weitere Gruppe von Beratern ab Januar 2011, welche später 
unsere Arbeit am Telefon unterstützen sollen. 
 
 
1.7.2  Elterntelefon 
  

Manchmal  
brauchen Eltern Hilfe 
 
Es handelt sich hier um ein ausschließlich telefonisches Beratungsangebot. Kinder wachsen 
heran und es können sich Schwierigkeiten der Eltern mit ihren in der Entwicklung 
befindlichen Kindern ergeben, die manchmal unlösbar erscheinen. Das Elterntelefon (ET) 
richtet sich an diese Eltern und andere Erziehende und gibt ihnen die Möglichkeit über ihre 
Ängste, Sorgen und Unsicherheiten im Umgang mit Kindern zu sprechen. 
 
Eltern sollen erfahren, dass sie mit ihren Problemen nicht allein sind und dass sie sich Hilfe 
holen können. Das ET versteht sich als erste Anlaufstelle und informiert – wenn gewünscht – 
über weitere, dem Problem angemessene Hilfeleistungen.  
 
Das Elterntelefon ist leicht erreichbar unter der kostenfreien bundeseinheitlichen 
Rufnummer 0800 111 0 550. Es steht viermal wöchentlich zur Verfügung: montags und 
mittwochs von 09.00 bis 11.00 Uhr und dienstags und donnerstags von 17.00 bis 19.00 Uhr. 
Die Gespräche können anonym geführt werden und die BeraterInnen unterliegen der 
Schweigepflicht. 

 
Im Jahre 2010 hat ein neuer Ausbildungskurs zur BeraterIn am Elterntelefon 
stattgefunden. Nach Abschluss des Kurses ist die Zahl der Beraterinnen und 
Berater mit der Zusatzqualifikation zur Telefonberatung am ET  auf 23 
angestiegen - eine erfreuliche Entwicklung. 
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1.7.3 Internetberatung 
 
Mit der  immer stärkeren Verbreitung des Internets und seiner intensiven Nutzung durch 
Kinder und Jugendliche  war es der „Nummer gegen Kummer e.V.“ (NgK) wichtig, im 
Zusammenwirken mit dem Deutschen Kinderschutzbund e.V. auch die Beratung per E-Mail 
anzubieten. 
 
Deshalb wurde im Jahre 2003 die Internetberatung für Kinder und Jugendliche eingerichtet. 
In einem passwortgeschützten Internetportal ist die Anonymität der Kinder und Jugendlichen  
ebenso gewährleistet wie in der telefonischen Beratung. 
 
Wer sich schwer tut, seinen Sorgen und Nöten am Telefon Ausdruck zu verleihen, hat hier 
die Möglichkeit, uns 24 Stunden am Tag zu erreichen. Der Kummer, von dem wir lesen, ist 
recht vielgestaltig und reicht von schulischen Versagensängsten über Liebeskummer, 
Befürchtungen, die Eltern könnten sich scheiden lassen, gehänselt und gemobbt werden bis 
hin zum Umgang mit Rechnungen über die angebliche Inanspruchnahme kostenpflichtiger 
Sex-Seiten im Internet. 
 
Wir in Leverkusen beteiligen uns seit 2006 an diesem Projekt. Alle BeraterInnen haben sich 
durch eine Zusatzausbildung  für diese spezielle Tätigkeit qualifiziert. 
 
Um möglichst zeitnah auf die gestiegene Zahl an E-Mails antworten zu können, werden nun 
weitere BeraterInnen für die Internetberatung ausgebildet. 
  
Beide Telefonangebote Kinder- und Jugendtelefon und  Elterntelefon, sowie die 
E-Mail-Beratung werden von der „Nummer gegen Kummer  e. V.“ (NgK) fachlich 
begleitet. Alle Mitglieder der NgK arbeiten nach ve rbindlichen Qualitätsstandards.  
 
 
 
 
 

1.8 Betreuungsangebote 
 
1.8.1 Katholische Grundschule Don-Bosco  
 
Ab Sommer 2008 haben wir die Trägerschaft der Übermittagsbetreuung in der Katholischen 
Grundschule Don-Bosco in Leverkusen-Quettingen übernommen. Wir starteten mit der 
Betreuung von 44 Kindern. Da die Nachfrage der Eltern nach Betreuung für ihre Kinder bei 
weitem nicht erfüllt werden konnte, wurde kurz vor den Sommerferien entschieden, die 
Anzahl der Betreuungsplätze  auf insgesamt 75 aufzustocken. 
 
Das brachte natürlich einige Veränderungen und auch neue Herausforderungen mit sich, da 
die Räumlichkeiten in der Schule recht begrenzt sind. Um eine sinnvolle Betreuung der 
Kinder zu gewährleisten, wurde zusätzliches Personal eingestellt. 
 
Es sind seit Sommer 2010 neben der Teamleiterin insgesamt 7 Mitarbeiterinnen mit 
unterschiedlichem Arbeitsumfang zur Betreuung der Kinder von 11.45 bis 14.00 Uhr tätig. In 
dieser Zeit können die Kinder Hausaufgaben machen, spielen, basteln und toben. Zur 
Stärkung steht den Kindern ein gesunder Imbiss zur Verfügung.   Bei schönem Wetter bieten 
sich die Außenanlagen als idealer Spielbereich an. Auch die 40 neu angeschafften großen 
Sitzwürfel in der Aula stellen eine beliebte Attraktion zum Bauen und Klettern dar. 
 
Für berufstätige Eltern wird zusätzlich als Angebot eine ein- bzw. zweiwöchige 
Ferienbetreuung mit vielen abwechslungsreichen Programmpunkten angeboten. 
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1.8.2 Offene Ganztagsschulen (OGS) mit Übermittagsb etreuung  
 
 
Mit dem Schuljahresbeginn im Sommer 2010 hat der Kinderschutzbund Leverkusen die 
Trägerschaft für die Offene Ganztagsschule (OGS) mit Übermittagsbetreuung an zwei 
Leverkusener Förderschulen übernommen – an der FöS Rat-Deycks-Schule und an der FöS 
Pestalozzischule. 
 
Die offene Ganztagsschule soll durch die Zusammenarbeit von Schule, Kinder- und 
Jugendhilfe sowie außerschulischen Partnern aus Kultur und Sport  eine Lernkultur 
entwickeln, die die Kinder in ihren Begabungen und Fähigkeiten unterstützt, fördert und 
fordert. 
 
Zusätzlich zum planmäßigen Unterricht bietet die OGS außerunterrichtliche Angebote an. In 
Kooperation mit vielen Partnern soll die OGS zur Erfüllung des Bildungs-, Erziehungs- und 
Betreuungsauftrags eine entsprechende Förderung für alle Kinder ermöglichen.  
 
An den beiden Förderschulen werden 3 bzw. 4 Gruppen mit je ca. 12 Kindern in der 
Altersgruppe 1. – 10. Schuljahr geführt. Die Kinder werden während der Woche ab der 
Mittagszeit bis 16.00 Uhr pro Gruppe von 2 Kräften betreut. 
 
Die Mitarbeiterteams sind hochmotiviert und arbeiten engagiert und kompetent im Interesse 
der ihnen anvertrauten Kinder. Es besteht außerdem eine enge Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung und den Lehrern.  
 
Die Angebote umfassen das gemeinsame Mittagessen, die Hausaufgabenbetreuung, 
angeleitete Spiele, Sport und erlebnispädagogische Aktionen. Wichtig für den gemeinsamen 
Beginn in der OGS ist der Stuhlkreis, in dem jedes Kind die Gelegenheit erhält, über seine 
Erlebnisse zu berichten und sich mit den anderen Kindern auszutauschen. 
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1.9 
   
 
 
 
 
                   
1.9.1 KKK Leverkusen-Rheindorf 
 
Das war ein ereignisreiches Jahr in der Kinder-Kleider-Kiste Rheindorf!  
Nach zwei Umzügen konnten wir im Herbst frischrenovierte Räume beziehen.  
 
Angefangen haben wir in zwei Ladenlokalen,  durch drei dazwischenliegende Läden 
getrennt. Das zweite Ladenlokal diente als Lager und war außerdem mit Winterjacken und 
Schuhen bestückt. Wollte eine Kundin etwas von diesen Sachen, hieß es für uns, raus aus 
dem Laden, den anderen Laden aufschließen und warten, bis die Kundinnen fertig 
ausgesucht hatten, Laden zuschließen und wieder zurück.  
 
Unsere netten Vermieter boten im Sommer an, das Lager mit dem danebenliegenden 
Ladenlokal durch einen Durchbruch zu verbinden. Dieses Angebot haben wir natürlich gerne 
angenommen.  Zuerst aber mussten wir das „Lager“ räumen und die Sachen in einem dritten 
Ladenlokal zwischenparken. Dann wurde das Lager mit dem danebenliegenden Laden 
verbunden und renoviert.  
 
Und im Herbst konnten wir unsere Winterkleidung in frischgestrichenen, mit neuem 
Bodenbelag ausgestatteten, zusammenliegenden  Räumen präsentieren. 
 
Für uns Ehrenamtliche ist das eine große Arbeitserleichterung. Auch wird der Laden noch 
besser von den Kundinnen angenommen. Alles wirkt großzügiger und für die Kinder gibt es 
eine Spielecke und einen Laufstall.  
 
Wir danken den Vermietern Korth und Baleja, die uns auch durch eine günstige Miete in 
unserer Arbeit unterstützen. Die Firma Viewpoint - Messebau, Erkrath hat uns zum 
wiederholten Mal die Ladenausstattung spendiert und auch den Einbau vorgenommen - 
vielen Dank. 
 
1.9.2 KKK Leverkusen-Quettingen 
 
Die Kleiderkiste in Quettingen ist im Laufe der Jahre zu einer festen Institution des 
Kinderschutzbundes geworden. 
 
Dank reicher Spenden können wir mittlerweile ein breites Angebot vorweisen. Egal, ob es 
sich um eine Badewanne handelt oder ein kleines Jäckchen, wir bieten alles an. Besonders 
beliebt sind auch Spielsachen und alles, was rollt und Räder hat. Mittlerweile haben wir eine 
ganze Anzahl von Stammkunden, die aus allen Bevölkerungsschichten stammen. 
 
Mit einem bunten Sortiment an Büchern und Spielen können wir sogar auf verschiedene 
Veranstaltungen präsent sein. 
 
Da die Kleider-Kiste viermal wöchentlich geöffnet ist, würden wir uns über zusätzliche 
Unterstützung durch weitere ehrenamtliche Helferinnen sehr freuen. Zur Zeit besteht unser 
Team aus 19 Frauen. 
 

All diesen aktiven Frauen ein großes Lob und herzli chen Dank! 
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1.10 
 
 
Nachdem wir im letzten Jahr das 20jährige Jubiläum der Babysitter-Vermittlung zu 
verzeichnen hatten, konnte das Angebot auch im Jahr 2010 erfolgreich fortgeführt werden.  
Insgesamt wurden 22 Babysitter vermittelt. Leider konnten nicht so viele neue Babysitter 
hinzugewonnen werden, wie in den Jahren zuvor. Aktuell verfügen wir noch über ca. 30 
aktive Babysitter. Oft haben die Babysitter durch Ausbildung oder Berufstätigkeit keine Zeit 
mehr. Deshalb ist es natürlich wichtig, dass immer neue Babysitter nachrücken. 
 
Um genügend Babysitter zur Verfügung zu haben, veranstalten wir gemeinsam mit der 
Katholischen Familienbildungsstätte Leverkusen vier Babysitter-Grundausbildungskurse im 
Jahr. Alle Babysitter, die wir vermitteln, sind mindestens 16 Jahre alt und uns persönlich 
bekannt. 
 
Eine weitere wichtige Aufgabe sehen wir in der Beratung der Eltern. Zunächst erfolgt zumeist 
eine ausführliche telefonische Beratung. Zusätzlich erhalten die Eltern die wichtigsten 
Informationen per Post. Unser Ziel ist es, zum Schutz der Babysitter und zu betreuenden 
Kinder von Anfang an einen guten Rahmen für den Einsatz in den Familien zu schaffen.  
 
Die Vermittlung der Babysitter wird nun schon 
seit einigen Jahren von unserer ehrenamtlich  
tätigen Kollegin Frau Susanne Midden-Hanke  
durchgeführt.  
 
Gerne hilft sie bei der Suche eines zuverlässigen 
BABYSITTERS. 
 
Susanne Midden-Hanke ist erreichbar unter: 
Tel.-Nr. 02174 780778 oder per 
E-Mail: hanke.burscheid@freenet.de  
 
 
 
 
1.11 Autokindersitzverleih 
 

 

                            Haben Sie jungen Besuch ? 

                                          Wir verleihen Autokindersitze! 

               Für die Sicherheit Ihrer kleinen Gäs te können Sie sorgen. 

                            Die Leihgebühr beträgt 0,50 Euro pro Tag. 

               Weitere Information und Reservierung über die Gesch äftsstelle .       

 

                Dieses Angebot wird häufig von Großelte rn genutzt, wenn ihre 
                                     Enkelkinder zu  Besuch kommen. 
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2 HONORARARBEIT   
   
      
2.1 Babysprechstunde 
 
Im Berichtszeitraum kamen 20  Familien zur Beratung in die Babysprechstunde.  In der 
ersten Hälfte 2010 war die Babysprechstunde am Freitagmorgen nicht ganz ausgelastet, 
nach den Sommerferien bis zum Ende des Jahres 2010 lag eine 100%ge Auslastung vor. 
Mitte des Jahres  fand eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit statt.  
 

Mehr als die  Hälfte der Klienten kam auf Anraten eines Kinderarztes  (10 Familien). Andere 
hatten über den Flyer von der Babysprechstunde erfahren oder sind über Anzeigen und 
Berichterstattung  ihrer  Tageszeitung aufmerksam geworden. Einige der Mütter ( insgesamt  
4 Familien)  hatten über die Mutter-Kind-Gruppe (PEKiP)  von der Möglichkeit einer solchen 
Unterstützung für junge Familien erfahren.  Es zeigte sich, dass der Schritt zur Beratung den 
Müttern erleichtert wird, falls sie die  Beraterin vorab kennengelernt haben, z.B. wie in 
diesem Fall  über die Mutter-Kind-Gruppe (PEKiP).  
 

Seit April 2010 biete ich diese besondere Form der Familienbildung mit Erfolg im Klinikum 
Leverkusen an und mache  gleichzeitig Öffentlichkeitsarbeit für den Kinderschutzbund 
Leverkusen, insbesondere für die Babysprechstunde. 
 
Vorstellungsgründe waren u. a.:      
 
-   Ein- und Durchschlafschwierigkeiten, Schlafprobleme  
    verbunden mit weiteren Regulationsstörungen 
-   exzessives Schreien 
-   Fütterprobleme 
-   Störungen des emotionalen Erlebens 
 
Die Anzahl der Beratungstermine für einzelne Familien  erstreckt sich von einmaligen Treffen 
bis hin  zu mehrmaligen  Beratungssitzungen. Der Durchschnitt liegt bei 2 bis 3 
Beratungsterminen und/bzw. Telefonberatungen. Zwei Familien  wurden im Berichtszeitraum 
von mir zu Hause aufgesucht.  Es waren Familien mit Babys im Alter von ca. sechs Wochen, 
die durch exzessives Schreien auffielen.  Die Kommunikationsanleitung  mit Unterstützung 
der Videoanalyse  kam dreimal zum Einsatz. 
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Ergebnisse der Beratung: 
 
Es wurde immer eine Verbesserung der Situation erreicht und daraus resultierend eine 
Entlastung der Mütter und Väter. Sie fühlten sich am Ende der Beratung in ihren 
Kompetenzen gestärkt und zeigten sich zuversichtlich für die Bewältigung der anstehenden 
Erziehungsaufgaben. 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Die Babysprechstunde wurde in folgenden Einrichtungen und bei folgenden Veranstaltungen 
vorgestellt: 
 

-   Den pädagogischen Mitarbeitern des Familienzentrums Pregelstraße Lev.-Rheindorf 
-   beim Frauenfrühstück  am Freitagmorgen im Rheindorfer Laden 
-   bei der Arbeitsgemeinschaft Gesundheitsförderung Rheindorf  
-   in der Frauenberatungsstelle Leverkusen 
-   den Hebammen im Klinikum Leverkusen und im Remigiuskrankenhaus Opladen. 
 

Im August 2010 wurde in zwei großen Tageszeitungen Leverkusens  über die 
Babysprechstunde  berichtet. Anlass war eine großzügige Spende des LIONS Club 
Leverkusen-Opladen. Eine Mutter aus der Beratung  stellte sich für ein Interview zur 
Verfügung.    
 
 
 
3 HAUPTAMTLICHE ARBEIT   
 
 
3.1 Die Erziehungsberatung – eine klassische Aufgab e unserer Beratungsstelle seit 

den 80er Jahren. 
 
Seit vielen Jahren sind unsere beiden Mitarbeiter im Bereich der klassischen 
Erziehungsberatung tätig, um Eltern zu stärken und Kinder vor Schaden zu bewahren. 
 
Was versteht man unter Erziehungsberatung? 
 
Unter Erziehungsberatung versteht man klassischer Weise ein Beratungsgespräch mit dem 
Ziel, Eltern in schwierigen Entscheidungs-, Krisen- und Konfliktsituationen zu unterstützen, 
etwa bei Entwicklungs-, Anpassungsstörungen von Kindern oder Jugendlichen. Auch die 
Trennungs- und Scheidungsberatung gehört zu diesem Arbeitsbereich. 
 
Neben Eltern zählen Kinder und Jugendliche zur Zielgruppe unserer Beratungsstelle. Ein 
Beratungsgespräch findet als offener Dialog statt, in dem Gründe und Hintergründe der 
vorgestellten Probleme zu finden und zu bearbeiten sind. Hier kommen vielschichtige 
Probleme der Eltern und Kinder zur Sprache, die bisher unzureichend kommuniziert wurden. 
 
3.2 Unser aktuelles Thema: Grenzen setzen in der Er ziehung 
 
In unserer Beratungsarbeit in vier Leverkusener Familienzentren und im Rahmen der 
aufsuchenden Familientherapie bzw. der Erziehungsberatung erleben wir häufig: Es fällt 
Eltern immer schwerer, Kindern klare Grenzen zu set zen! 
 
Probleme in Familien entstehen vor allem, wenn die Kinder ihre Grenzen nicht kennen – weil 
es keine gibt oder diese sehr unklar formuliert werden. Es fällt auf, dass es vielen Eltern 
schwer fällt, Kindern klare Grenzen zu setzen bzw. für die Einhaltung zu sorgen.  
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3.2.1 Grenzen setzen - warum? 
 
Kleinkinder sind zu Beginn ihrer Entwicklung sehr mit der Befriedigung ihrer Bedürfnisse 
beschäftigt. Diese Bedürfnisse bestehen aus einer Versorgung mit Essen, mit Hygiene, mit 
Anregung und mit Zuwendung. Die Befriedigung dieser Bedürfnisse sorgt für Sicherheit.  
Die Spielregeln des menschlichen Miteinanders müssen Kindern erst nach und nach durch 
Eltern oder andere Bezugspersonen vermittelt werden. Kinder erfahren dann, dass es neben 
den eigenen Bedürfnissen auch die Wünsche und Erwartungen von anderen gibt. An diesem 
Punkt startet ein neues Kapitel in der Erziehung: Erfolgreich Grenzen und Regeln setzen. 
 
Kinder und Jugendliche brauchen Regeln, weil sie 
 

a) Sicherheit und Orientierung bieten 
b) das Zusammenleben erleichtern 
c) Werte vermitteln 
d) die Einordnung in Gruppen erleichtern 
e) Kinder vor Gefahren schützen 
f) und deutlich machen, welche Erwartungen die anderen haben.  

 
3.2.2 Wie können Grenzen gesetzt werden? 
 
Wir unterscheiden: 
 

· a) Sicherheitsgrenzen  (diese sind  nicht diskutierbar,  z.B. bei „Rot“ bleibt man an der 
Ampel stehen)  und 

· b) Anpassungsgrenzen  (sie sind hilfreich für ein gutes Miteinander, aber variabel und 
verhandelbar) 

 
Kindern Grenzen zu setzen heißt, dass man Regeln und Werte im Zusammenleben festlegt 
und vorlebt. Den Kindern sollte auf umsichtige und verantwortungsvolle Art und Weise 
Einhalt geboten werden. Kinder müssen merken, dass sie geliebt werden. Begrenzungen 
sollten altersgerecht, in einfachen Worten erfolgen, da Kinder ansonsten schnell überfordert 
sind. Grenzen zu setzen, bedeutet auch, dass es in bestimmten Situationen unangenehm 
werden kann: Wer kennt nicht die Bemerkung „Dann habe ich dich nicht mehr lieb!“ oder die 
Situation im Einkaufszentrum, wo sich der Dreijährige voller Wut auf den Boden wirft und 
brüllt? Kinder und Eltern müssen lernen, mit diesen Situationen angemessen umzugehen.  
 
Der Erfolg einer Grenze ist im Wesentlichen davon abhängig, wie konsequent die Eltern oder 
andere Bezugspersonen bei der Umsetzung derselben sind. Bei möglichen Sanktionen 
sollten diese im Zusammenhang mit dem Fehlverhalten stehen. 
Außerdem ist es hilfreich, Regeln und Grenzen zu modifizieren und sie an das Alter und die 
Lebenssituation des Kindes/Jugendlichen anzupassen.  
 
TIPP: Wenige, klare Regeln und die konsequent durchhalten! Denn zu viele Regeln 
erzeugen ängstliche und unsichere Kinder. 
 
3.3   Beratungsspektrum der Beratungsstelle des DKS B 
 
In der Beratungsstelle des Kinderschutzbundes werden Eltern-, Erziehungsberatungen, 
kindertherapeutische Einzelsitzungen, Jugendberatungen, Aufsuchende Familientherapien 
(AFT) sowie telefonische Beratungen durchgeführt. Ziel ist die Abwendung und Beseitigung 
von Kindeswohlgefährdungen. Außerdem bieten wir Vorträge rund um das Thema Erziehung 
im Programm. 
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Die beiden Mitarbeiter der Beratungsstelle beraten kostenfrei bei: 
 
- Erziehungsfragen, Erziehungsproblemen, Familienkonflikten 
- Trennungs- und Scheidungskonflikten  
- Problemen von Jugendlichen mit Eltern/Schule 
- Gewalt, sexueller Gewalt, sexuellem Missbrauch 
- Vernachlässigung und Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII 
 
Die Berater unterliegen der Schweigeverpflichtung. Die Beratungsstelle ist von Montag – 
Donnerstag durch die beiden in Teilzeit beschäftigten Mitarbeiter besetzt. 
 
3.4  Die Mitarbeiter der Beratungsstelle des DKSB Leverk usen  
 
Die Beratungsarbeit und die Familientherapien werden von Frau Antje Lachmann,  
Dipl. Pädagogin, Familientherapeutin, systemische Kinder- Jugendtherapeutin, 
Kinderschutzfachkraft und Herrn Jürgen Zech, Dipl. Sozialarbeiter, Familienberater, 
Psychodramatiker kompetent durchgeführt. Beide Mitarbeiter verfügen über mehrjährige 
Berufserfahrung in diesen und anderen Arbeitsgebieten. 
 
3.5  Folgende therapeutische Methoden werden angewa ndt: 
 
- systemische Familientherapie 
- Psychodrama, z. B. Rollenarbeit 
- Gesprächspsychotherapie 
- nondirektive Spieltherapie 
- aufsuchende Familientherapie (AFT) 
- therapeutisches Sandspiel – ein Beispiel siehe unten: 
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3.6  Die häufigsten Anmeldegründe in 2010 waren: 
  
�   58 %   Familienkonflikte, Erziehungsprobleme mit      (§§ 27 / 28 KJHG)                 
                      Kindern, Jugendlichen  
�   22 %          Kinder in Trennung / Scheidung                       (§§ 17 / 18 Abs. 4 KJHG) 
  Sorgerechtskonflikte  
�   13 % Gewalt, sexuelle Gewalt                 (§ 8 Abs. 3 KJHG) 

 sexueller Missbrauch 
�    7%   Sonstige Beratungsanfragen 
 
 
3.7 Aufsuchende Familientherapie (AFT)  - ein weite res Aufgabengebiet der beiden    

Berater des DKSB Leverkusen 
 
Aufsuchende Familientherapie (AFT) basiert auf der gesetzlichen Grundlage des  
§ 27 (3) SGB VIII. Dort heißt es: „Hilfe zur Erziehung umfasst insbesondere die Gewährung 
pädagogischer und damit verbundener therapeutischer Leistungen…“  
 
3.7.1  Wie sieht Aufsuchende Familientherapie des D KSB praktisch aus?  
 
Die beiden Familientherapeuten (Mann/Frau) des Deutschen Kinderschutzbundes beraten 
die Familien nach einer Beauftragung durch einen Mitarbeiter des Jugendamtes im 
häuslichen Umfeld. In der Regel dauert eine aufsuchende Familientherapie 6-12 Monate. 
Auch 2010 wurde mit mehreren Familien erfolgreich Aufsuchende Familientherapie (AFT) im 
Auftrag des Jugendamtes durchgeführt. 
 
3.8 Elternsprechstunden in vier städtischen Familie nzentren in Leverkusen  
 
In der Elternsprechstunde werden Eltern bei Ihren Erziehungsaufgaben unterstützt, die 
Kompetenzen der Eltern und ihre Erziehungsfähigkeit gestärkt. Die beiden Mitarbeiter der 
Beratungsstelle des DKSB führten 2010 als Kooperationspartner von vier Familienzentren; 
nämlich Quettinger Feld, Dhünnstraße, Pregelstraße und Nikolaus-Groß-Straße in 
Leverkusen dieses niederschwellige Beratungsangebot durch. Es wurden Elternberatungen 
sowie themenorientierte Eltern-Workshops mit praktischen Erziehungsthemen wie z. B. 
Grenzsetzung, TV-Konsum, Einschlafrituale, Trotzalter, Wutanfälle, Regeln und 
Konsequenzen angeboten. 
 
3.9  Vernetzung der Bewertungsarbeit  
 
Die Teilnahme an Arbeitskreisen ist eine wichtige Voraussetzung, um fachlich fundierte 
Kontakte zu erschließen und sich im psychosozialen Bereich zu vernetzen. 
An folgenden Kooperationsgremien haben die Mitarbeiter teilgenommen: 
  
�  Sozialraumkonferenz im Stadtteil Quettingen  
�  Sozialraumkonferenz im Stadtteil Schlebusch 
�  Arbeitskreis „Gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen“ 
�  Arbeitskreis nach § 78 SGB VIII 
�  Beratungsstellenkonferenz DKSB-Landesverband Wuppertal 
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�
     
Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband Leverkusen e. V.  

         
   Lützenkirchener Straße 151 Ab 01.03.11: Bracknellstraße 32
   51381 Leverkusen (Quettingen) 51379 Leverkusen (Opladen) 
   info@dksb-leverkusen.de 
   www.dksb-leverkusen.de  
 

Geschäftsstelle 
Sabine Golin 
Montag bis Freitag von  09.00 – 12.30 Uhr 
Tel.  02171  581478        Fax  02171 82638 

 

Beratungsstelle/Hauptamtliche MitarbeiterInnen 
Antje Lachmann, Dipl. Pädagogin  
Jürgen Fritz-Zech, Dipl. Sozialarbeiter  
Tel. 02171 84242;  
Mo. - Do. 10.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

 

   Babysprechstunde 
   Freitag von 09.30 – 11.30 Uhr 
   Anmeldung nach Telefonanruf unter 0175 3541707 
 

Babysitter-Vermittlung 
Vermittlung über die Geschäftsstelle (Tel. 02171 581478) 
oder per E-Mail an  Susanne Midden-Hanke  

 hanke.burscheid@freenet.de 
 

Auto-Kindersitz-Verleih 
Ausleihe nach Telefonanruf über die Geschäftsstelle 

 
Kinder-Kleider-Kiste / Leverkusen-Quettingen 
Lützenkirchener Straße 169 
Mo. und Di. 10.00 – 12.00 Uhr, Mi. und Do. 16.00 – 18.00 Uhr 
Kinder-Kleider-Kiste / Leverkusen-Rheindorf 
Felderstr. 165 
Mo. 10.00 – 12.00 Uhr; Mi. 14.00 – 17.00 Uhr; Do. 10.00 – 13.00 Uhr 
 

Kinder- und Jugendtelefon 
Tel. 0 800 – 111 0 333; Mo. – Fr. 15.00 – 19.00 Uhr 
Die Anrufe sind kostenlos und anonym. 

 

Elterntelefon 
Tel. 0 800 – 111 0 550 
Mo. und Mi. 09.00 – 11.00 Uhr; Di. und Do. 17.00 – 19.00 Uhr 

     Die Anrufe sind kostenlos und anonym. 
 
 



 
 
Im Laufe der über 50-jährigen Geschichte entwickelte sich der Deutsche 
Kinderschutzbund mit über 50.000 Mitgliedern zur größten Lobby für 
Kinder in Deutschland. Arbeiten Sie mit an dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe in unserer Zeit: Spenden auch Sie für die Zukunft aller Kinder : 
Ortsverband Leverkusen, Sparkasse Leverkusen, BLZ 375 514 40,  
Konto 118 337 864. Ihre Spende hilft Leverkusener Kindern! 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Leverkusen e. V. 
Bracknellstraße 32 
51379 Leverkusen 
Telefon 02171 581478 
www.dksb-leverkusen.de 

 


